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Gewächshäuser
aus CD-Hüllen

Diepholz – Bastelfreunde, egal
ob jung oder alt, haben am
Donnerstag, 23. März, von
17.30 bis 18.30 Uhr die Mög-
lichkeit, an einer Bastelakti-
on in der Mediothek Diep-
holz teilzunehmen.
Aus alten CD-Hüllen sollen

Mini-Gewächshäuser entste-
hen und aus Zeitungspapier
werden Anzuchttöpfchen ge-
fertigt – passend zur neuen
„Saatgutbibliothek“. Hierzu
dürfen die Teilnehmer eige-
ne alte CD-Hüllen mitbrin-
gen. Diese werden dann mit
verarbeitet.
Die Teilnahme an der Ver-

anstaltung ist kostenfrei. Ei-
ne Anmeldung im Vorfeld ist
nicht erforderlich.

„Die können
einem wirklich

leidtun“
Zum Beitrag „AfD will Diep-
holzer Ortsverband grün-
den“, Seite „Diepholz“ vom
15. März.

„Bedroht, beschimpf und
verfolgt.“ Die können einem
wirklich leidtun. Nein, ich
spreche nicht von den Flücht-
lingen aus der Ukraine, die
seit dem vergangenen Jahr
auch in Diepholz Schutz fin-
den. Schutz, den ihre Heimat
derzeit nicht bieten kann. Ich
spreche auch nicht von den
Flüchtlingen, die in den ver-
gangenen Jahren nach Diep-
holz gekommen sind, weil ih-
re Heimat Syrien oder Afgha-
nistan für sie kein sicherer
Hafen, sondern ein Ort der
Verfolgung, des Terrors war.
Ichmeine die AfD. Die AfD,

die sich gezwungen sieht, seit
vier Jahren heimlich in einer
Wohnung – quasi im Unter-
grund von Diepholz – zu ope-
rieren. In einem „Ladenlokal
in der Diepholzer Innenstadt
würden ihr die Scheiben“ ein-
geschmissen. Die AfD, die
den Ort ihres Parteitags nicht
veröffentlichen mag, weil ih-
re „Mitglieder beschimpft
oder bedroht“ würden.
Die AfD gefällt sich in die-

ser Opferrolle. Das gehört zu
ihrer DNA als Partei. Wird ih-
re Arbeit in Frage gestellt,
spricht sie von „Diskreditie-
rung“. Das wird dann noch
mit etwas „unkontrollierter
Asylpolitik“ und einfachen
Lösungen angereichert und
bringt bei der Wahl dann die
erhofften Mandate.
In den vergangenen Tagen

konnten wir einiges über die
AfD in Kreis und Stadt Diep-
holz lesen. Es wird wohl bald
einen Ortsverband in Diep-
holz geben. Ob das die Sache
besser macht?
Die ersten eineinhalb Jahre

hat der Ratsherr Muhle (AfD)
aus seinemMandat jedenfalls
nicht viel gemacht. Die AfD
spielt inhaltlich keine Rolle
im Rat. Kaum Beiträge, keine
Anträge, keine Initiativen.
Ich möchte der AfD einen
Vorschlag machen, wie sie in
Diepholz tatsächlich etwas
bewirken kann: Kündigen Sie
die Wohnung. Beenden Sie
die Zweckentfremdung von
dringend benötigtem Wohn-
raum. Mieten sie Gewerbeflä-
chen, wie andere auch. Leis-
ten Sie Ihre parteipolitische
Arbeit in der Öffentlichkeit.
Hören Sie auf zu jammern.
Übrigens: Am 23. März

jährt sich der Tag des Er-
mächtigungsgesetzes zum
90. Mal. Beschäftigen Sie sich
mal damit, dann wissen Sie,
was politische Verfolgung
und Verantwortung für
Deutschland bedeutet.

Manfred Albers
SPD-Ratsherr, Diepholz

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor.

Öffnungszeiten
in den Ferien

Diepholz – Das Hallenbad Del-
fin hat während der Osterfe-
rien erweiterte Öffnungszei-
ten: Vom 27. März bis 11.
April immermontags bis frei-
tags von 6 bis 21.30 Uhr, au-
ßer mittwochs von 6 bis 12
Uhr. Während dieser Zeit fin-
den mit Ausnahme des Aqua-
Dancing Kurses keine Aqua-
kurse statt, teilen die Stadt-
werke Huntetal als Badbetrei-
ber mit. Am Ostersonntag ist
das Hallenbad geschlossen,
am Ostermontag von 8 bis 18
Uhr geöffnet.
An diesem Tag findet ab 10

Uhr eine Ostereiersuche im
Bad statt. Versteckt sind die
Ostereier am und im Wasser.
Jedes Kind, das der Aufsicht
ein gefundenes Osterei prä-
sentieren kann, bekommt ei-
nen Osterhasen geschenkt.
Die Teilnahme an der Ver-

anstaltung ist im Bäderein-
trittspreis enthalten.

DAMALS

Vor 25 Jahren
Ist die zur Zeit laufende Ent-
schlammung der Lohne sinn-
voll oder nur „halber Kram“?
Im Diepholzer Rat entbrann-
te darüber eine heftige Dis-
kussion. Nachdem es bei den
vorausgegangenen Tagesord-
nungspunkten fast unge-
wohnt friedlich geblieben
war, sorgte die CDU zum
Schluss doch noch für die be-
kannte Stimmung: Fachleute
hätten errechnet, dass drei-
mal so viel Schlamm ausge-
baggert werden müsse, wie
geplant, hieß es.

Kontakt
Redaktion Diepholz (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Sven Reckmann 90 81 41
Jannick Ripking 90 81 43
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de
Anzeigen-Annahme 90 81 20
Zustellung 08 00 / 4 24 25 80

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz
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Nächster Termin
des Trauercafés

Diepholz – Der Hospizverein
„Dasein“ Barnstorf-Diepholz
lädt zum nächsten Trauerca-
fé ein. Der Termin ist Sonn-
tag, 26. März, von 15 bis 17
Uhr. Dann sind alle Trauern-
den eingeladen zum Impuls:
„Es liegt was in der Luft –
Frühling und Ostern.“ Die
neuen Räume des Hospizver-
eins sind in Diepholz, Flöhe-
straße 47, neben der Haus-
arztpraxis I. Wolf. Für eine
bessere Vorbereitung ist eine
telefonische Anmeldung un-
ter 05441/5933716.

Detlef Logemann ist der neue Vorsitzende
Patenschaftsbeirat Thouars hat Aufgabenbereiche umverteilt / Drei neue Mitglieder

Großmarkt. Hierbei wird sie
von der vorherigen Amtsin-
haberin, Erika Meyburg, an-
geleitet.
Die Presse- und Öffentlich-

keitsarbeit übernimmt ab so-
fort Julia Korte. Mit Föbker,
Apwisch und Korte gewinnt
der Beirat auch gleichzeitig
drei neue Mitglieder.
Die Wahl erfolgte jeweils

einstimmig und Bürgermeis-
ter Florian Marré gratulierte
den Mitgliedern zu ihren
neuen Ämtern.
Den vormaligen Amtsinha-

bern dankte er für ihr lang-
jähriges ehrenamtliches En-
gagement in ihren Posten
und freut sich, dass sie dem
Beirat weiter erhalten blei-
ben. Der Beirat spendete al-
len vieren einen herzlichen
Applaus als Zeichen der aner-
kennenden Wertschätzung.

Barbara Apwisch ist die
neue Kassenwartin und Mit-
Organisatorin des Weinstan-
des auf dem Diepholzer

stützen, so die Mitteilung.
Als neue Schriftführerin

wurde Stefanie Föbker be-
nannt.

stellvertretende Vorsitzende
weiterhin im Team und wer-
de ihren Nachfolger gerne in
seiner neuen Aufgabe unter-

Diepholz – Der Patenschafts-
beirat Thouars hat seine Auf-
gabenbereiche neu verteilt
und gleichzeitig das Team
vergrößert. Das ist das Ergeb-
nis der jüngsten Beiratssit-
zung, zu der Bürgermeister
Florian Marré die Mitglieder
im Diepholzer Rathaus be-
grüßte.
Wie es in einer Pressemit-

teilung weiter heißt, hatten
Beiratsvorsitzende Stephanie
Schwarz, stellvertretende
Vorsitzende Brigitte Steffens,
Schriftführerin Irmgard Al-
scher und Kassenwartin Eri-
ka Meyburg angekündigt, ih-
re Aufgaben im Patenschafts-
beirat Thouars abgeben zu
wollen.
Detlef Logemann wurde

einstimmig zum neuen Vor-
sitzenden gewählt.
Stefanie Schwarz bleibt als

Sie wollen die Partnerschaft mit Thouars weiter mit Leben füllen (v.l.): Irmgard Alscher, Ull-
rich Halfpap, Brigitte Steffens, Ulla Kramer, Christiane Rahm, Erika Meyburg, Detlef Loge-
mann, Bärbel Schmitz, Stephanie Schwarz, Stefanie Föbker Julia Korte, Hans-Werner
Schwarz und Florian Marré. FOTO: SELKER/STADT DIEPHOLZ

Torsten Meier bleibt an der Spitze der Pferdezüchter
Wahlen und Ehrungen auf der Jahreshauptversammlung / Zwei Stutenköniginnen gekürt

hauptversammlung und der
Grillabend.
Der PZV Diepholz habe

auch einige Erfolge vorzuwei-
sen, berichtete Gießelmann.
Insgesamt seien aus dem Ver-
ein im vergangenen Jahr vier
gekörte, hannoveraner
Hengste zu feiern gewesen –
davon sogar zwei Prämien-
hengste. Zwei von Mitglie-
dern des PZV gezüchtete
Hengste hätten laut Gießel-

mann darüber hinaus den
Weltemeyer-Preis erhalten.
Dies waren der Hengst „Frei-
geist“ von Dr. Michael Lühs
sowie der Hengst „Fifty-Fifty“
von Arndt Schwierking.
Neben Wahlen und Berich-

ten standen auch in diesem
Jahr wieder Ehrungen auf
dem Programm. Die Ehrenur-
kunde für besondere Erfolge
erhielten Gerd Pigge, Ludwig
Brokering, Stephanie Grim-

berg und Hannelore Wil-
helm. Für ihre Stute „Ché-
rie“, die beim Hannoveraner
Springpferdechampionat bei
den vierjährigen Pferden in
Verden gewann, erhielt Gaby
Huntemann als Züchterin
ebenfalls eine Ehrenurkun-
de.
Eine Besonderheit gab es

bei der Wahl zur Stutenköni-
gin des Jahres 2022. Aufgrund
zweier „hervorzuhebender
Erfolge“ entschied der Vor-
stand, nicht eine, sondern
zwei Stutenköniginnen zu
küren. Ausgezeichnet wurde
die Stute „Fiadora“ von der
Familie Dr. Michael Lühs als
teuerstes Auktionspferd in
Verden 2022 und französi-
sche Meisterin ihrer Alters-
klasse sowie die Stute „Maca-
damja“ aus demBesitz der Fa-
milie Heinrich Gießelmann
als Bundeschampionesse
2022 bei den vierjährigen
Stuten und Wallachen. Die
Ehrung beider Stuten wurde
jeweils mit einem Präsent-
korb honoriert. jkö

2022 liege bei 11334,79 Euro,
verkündete Geschäftsführer
Christian Gießelmann der
Versammlung. Im vergange-
nen Geschäftsjahr habe der
Verein einen Gewinn von
knapp 800 Euro erwirtschaf-
tet. Gießelmann teilte mit,
dass sich die Einnahmen
überwiegend aus den Mit-
gliedsbeiträgen ergeben.
Hauptkostenpunkte seien die
Fohlenschau, die Jahres-

Diepholz – Der Alte ist und
bleibt auch der Neue. Torsten
Meier wurde auf der Jahres-
hauptversammlung des Pfer-
dezuchtvereins (PZV) Diep-
holz erneut zum 1. Vorsitzen-
den gewählt. Die 38 anwesen-
den Mitglieder im Landgast-
hof Nüßmann in Düvers-
bruch stimmten einstimmig
für Meier, der damit in seine
zweite Amtsperiode (3 Jahre)
geht. Auch Jan-Dirk Gießel-
mann wurde als Vorstands-
mitglied wiedergewählt –
ebenfalls ohne Gegenstim-
me.
Neben den Vorstandswah-

len stand auch dieWahl eines
neuen Kassenprüfers auf der
Tagesordnung. Friedrich
Schilling schied nach drei
Jahren als Kassenprüfer aus.
Einstimmig für drei Jahre
neu gewählt wurde Arndt
Schwierking. Unterstützt
wird er von Michael Schuma-
cher (2023 und 2024) sowie
Stephanie Grimberg (2023).
Apropos Kasse. Der Kassen-

bestand zum Ende des Jahres

Die Geehrten auf der Jahreshauptversammlung des Pferdezuchtvereins Diepholz (von
links): Arndt Schwierking, Fiddi Huntemann, Willem Klausing, Heinrich Gießelmann, Ste-
phanie Grimberg, Dr. Michael Lühs und Torsten Meier (1. Vorsitzender). FOTO: PZV DIEPOLZ
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Stricken im
Stadtteilhaus

Diepholz – Der nächste Ter-
min für das Woll- und Strick-
café im Stadtteilhaus an der
Moorstraße ist am Montag,
27. März. In der Zeit von 15
bis 17 Uhr wird dann wieder
dazu eingeladen, in einer ge-
mütlichen Runde gemein-
sam zu stricken und zu hä-
keln. Eine Anmeldung für
dieses Angebot ist im Quar-
tiersbüro unter Tel. 05441 /
909240 oder per E-Mail: Cars-
ten.Tellbach@stadtteilladen-
diepholz.de erforderlich,
aber auch Kurzentschlossene
sind willkommen.

Mit den Gedanken auch in Syrien
„Zollhausboys“ und Kulturring spenden 7500 Euro für Erdbebenopfer

Als der Auftritt im Theater
vorüber war, trafen sich die
Verantwortlichen des Kultur-
rings zum „Kassensturz“:
„Die Gage für die Zollhaus-
boys beträgt 3500 Euro. Es
wurden 200 Karten verkauft,
für die von den Besucher
4000 Euro gezahlt wurden“,
berichtete Kulturring-Vorsit-
zender Reinald Schröder.
Insgesamt sind es also statt-

liche 7500 Euro – an Gage
und Eintrittserlösen – die den
vom Erdbeben schwer getrof-
fenen Einwohnern von Idlib
in Syrien direkt zu Gute kom-
men werden.

Mal auf der Bühne des Diep-
holzer Theaters. Die Gruppe
hat ihr neues Programm un-
ter dasMotto gestellt: „Songs,
Poetry, Tanz und Kabarett
aus Bremen, Aleppo und Ko-
bani!“
Den Auftakt machte ein be-

kanntes Stück: „Wir haben
das Lied ,Aleppo‘ 2017 das
erste Mal öffentlich gesun-
gen, es war eines unserer ers-
ten Lieder“, erzählte Pago
Balke und fügte hinzu: „Is-
maeel kommt aus Aleppo.“
Die Gedanken, sie waren ver-
mutlich noch öfter in Syrien
an diesem Abend.

maeel Foustok, Azad Kour,
Shvan Sheikho und Thomas
Krizsan standen zum dritten

Beifall für alle Beteiligten ver-
dient hat.
Die zum Teil aus Syrien

stammenden Künstler hatten
sich im Vorfeld entschieden,
ihre Gage für die Erdbeben-
opfer in der Türkei und in Sy-
rien zu spenden. Der Kultur-
ring Diepholz zog nach und
beschloss, sämtliche Einnah-
men dieser Aufführung eben-
falls für diesen Zweck bereit-
zustellen, sodass das für die
Eintrittskarten bezahlte Geld
ausschließlich den Erdbeben-
opfern zu Gute kommt.
Die „Zollhausboys“ mit Pa-

go Balke, Selin Demirkan, Is-

VON SVEN RECKMANN

Diepholz – Von der ganz per-
sönlichen Fluchtgeschichte
bis zu Gedanken zum Klima-
wandel. Vom getragenen Lie-
beslied bis zur augenzwin-
kernden Betrachtung deut-
scher Ernährungsgewohnhei-
ten à la „Labsk(l)aus“ – die
„Zollhausboys“ spannten
geografisch und thematisch
einen weiten Bogen und ern-
teten viel Applaus von ihrem
Diepholzer Publikum.
Doch dieser Konzertabend

im Theater hatte noch einen
anderen Hintergrund, der

„Das ist der Deutsche in
mir“– die „Zollhausboys“
nehmen es aufs Korn.

Hier wird gekocht – Knoblauch muss sein. Die „Zollhausboys“ bei ihrem mittlerweile dritten Auftritt in Diepholz. FOTOS: RECKMANN
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